Die Singphoniker (Vokalensemble) – DEUTSCH
Biografie (Langversion, für Kurzfassung s.u.)

Als sich vor bald 30 Jahren fünf junge Sänger und ein Pianist mit Stimme zu diesem Vokalensemble zusammen fanden, hatten sie ein gemeinsames Ziel: Stimme und künstlerische Individualität jedes Einzelnen sollten zu einem unverwechselbaren Klangkörper von hoher Qualität verschmelzen. Die Singphoniker verwirklichten die Idee und fanden ihr Profil: perfekte Balance aus solistischer Qualität und Ensemblegeist im Dienst wundervoller Musik.

Allein der Klang ihrer Stimmen lässt Emotionen und Atmosphäre entstehen wie bei keinem anderen Vokalensemble. Seit bald 3 Jahrzehnten begeistern die Sing-phoniker Publikum und Fachpresse gleichermaßen im Konzert wie auf CDs. Wahre Authentizität, hohe Kunst und feine Unterhaltung sind das Erfolgsrezept der Singphoniker und machen das Ensemble unverwechselbar. Bestechend sind ihre Wandlungsfähigkeit und Stilsicherheit: Mit Gregorianischen Chorälen beschwören die

Singphoniker die Mystik und Spiritualität des Mittelalters. Madrigale der Renaissance werden zu Miniaturbildern prallen Lebens im 16. Jahrhundert. Die innige Gefühlswelt der Romantik lässt sich in den Gesängen Franz Schuberts, Felix Mendelssohn-Bartholdys und Robert Schumanns erleben. Frech-frivoles Lebensgefühl der „Goldenen Zwanziger“ wird in den Schlagern der Comedian Harmonists greifbar. Ganz ohne Mikro geben sie Jazz- und Popsongs nur mit Körper und Stimme unwiderstehlichen Swing und Groove. Ihre Interpretationen zeitgenössischer Vokalmusik betören durch faszinierende Klanglichkeit und unmittelbare Natürlichkeit. Kein Wunder also, dass die Singphoniker immer wieder Komponisten inspirieren, Werke für das Ensemble zu schreiben. Mit Enjott Schneiders 1984 entstandenen „Variationen über die Liebe“, einer originellen Folge von Miniaturen nach Texten aus Kontaktanzeigen, feierten sie ebenso große Erfolge wie mit Wilfried Hillers 2005 in München uraufgeführter Kirchenoper „Augustinus“.

In den vergangenen Jahren waren die Singphoniker regelmäßig bei bedeutenden Konzertreihen und Festivals in Deutschland, Europa, Asien und Amerika zu Gast. Zahlreiche preisgekrönte CD-Einspielungen des Ensembles dokumentieren die besondere Qualität sowie stilistische Vielfältigkeit und künstlerische Flexibilität.

Markus Geitner
Sein Stimmphänomen blüht da richtig auf, wo für Andere die Luft dünn

wird: in der Höhe.

Daniel Schreiber
Ob lyrisch oder komisch, ob Schubert oder singphonisch: Tenor mit

echtem Schmelz und unverwechselbarem Charakter.

Henning Jensen
Behauptet selbst von sich, Bariton zu sein. Alle Anderen geraten bei

seinem biegsamen und fein timbrierten Tenor sofort ins Schwärmen.

Michael Mantaj
Bassbariton mit Gold in der Kehle und schier unendlichem Atem,

unglaublich flexibel und immer cool.
Christian Schmidt
Sein facettenreicher Samt-Bass gibt dem singphonischen Sound seit

den Gründungstagen Fundament und Kontur.
Berno Scharpf
Mit sensiblem Klavierspiel verleiht er Schubert den Zauberklang, mit

Voicepercussion gibt er Songs den Drive.
Kurzbiografie

Vielseitigkeit und Authentizität, Kunst und Unterhaltung sind das Erfolgsrezept der Singphoniker und machen das Ensemble seit bald 30 Jahren unverwechselbar. Scheinbar mühelos beherrschen die Singphoniker die Kunst, Schweres mit Leichtigkeit zu präsentieren und Leichtem Gewicht zu verleihen.

In den vergangenen Jahren waren die Singphoniker regelmäßig bei bedeutenden Konzertreihen und Festivals in Deutschland, Europa, Asien und Amerika zu Gast. Zahlreiche preisgekrönte CD-Einspielungen des Ensembles dokumentieren die besondere Qualität sowie stilistische Vielfältigkeit und künstlerische Flexibilität. 

